Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 4423 


08 . 12 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Probst, Frau Benedix, Frau Dr. Walz, 

Dr. Fuchs, Dr. Hornhues, Dr.-Ing. Oldenstadt, Picard, Dr. Schäuble, Schedl, Schmidt 
(Wuppertal), Dr. Stavenhagen, Prinz zu Sayn-Wittgenstein- Hohenstein und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. künftige Entwicklung der Sonderforschungsbereiche 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die Deutsche Forschungsgemeinschaft schon 
Ende 1974 hinsichtlich der Finanzierung der Sonder- 
forschungsbereiche in den kommenden Jahren größere Ein- 
schränkungen erwogen hat, die Vertreter der Bundesregie- 
rung diese Erwägungen aber nicht in vollem Umfange als 
erforderlich bezeichnet haben, da die Finanzierung der 
Sonderforschungsbereiche in den kommenden Jahren ge- 
sichert werden könne? 

2. Welches ist der von den Gutachtern der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft für 1976 festgestellte anerkannte Be- 
darf an Haushaltsmitteln für die Sonderforschungsbereiche? 

3. Welche Haushaltsmittel hat der Wissenschaftsrat für 1976 
zur Finanzierung der Sonderforschungsbereiche empfohlen? 
Wie haben sich die Vertreter der Bundesregierung im 
Wissenschaftsrat zu diesen Empfehlungen gestellt? 

4. Welche Haushaltsmittel müßten für die Sonderforschungs- 
bereiche 1976 mindestens zur Verfügung gestellt werden, 
damit die von der Bundesregierung offensichtlich als not- 
wendig erachteten Reduzierungen und Kürzungen von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft nach deren Ansicht ver- 
antwortet werden können? 

5. Welche Haushaltsmittel werden der Deutschen Forschungs- 
gemeinschaft 1976 für Sonderforschungsbereiche nach An- 
sicht der Bundesregierung zur Verfügung stehen, und wel- 
che Konsequenzen wird dies nach Ansicht der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft haben? 

6. Welche Konsequenzen hätte es nach Ansicht der Bundes- 
regierung und der Deutschen Forschungsgemeinschaft, wenn 
die ursprünglich vom Wissenschaftsrat für die Sonder- 
forschungsbereiche 1976 empfohlenen Haushaltsmittel nicht 
in vollem Umfange und unter Außerachtlassung des Kosten- 
anstiegs zur Verfügung gestellt würden? 

Welche Kürzungen müßten dann nach Ansicht der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft bei den einzelnen Sonder- 
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forschungsbereichen vorgenommen werden? Müßten nach 
Ansicht der Deutschen Forschungsgemeinschaft auch ein- 
zelne Sonderforschungsbereiche eingestellt werden, und 
welche? 

Welche mittelfristigen Schäden würden in diesem Fall der 
deutschen Hochschulforschung entstehen? 


Bonn, den 8. Dezember 1975 
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